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Kurz und bündig
Die Stiftung Brüttelenbad bietet für rund 60 
Menschen mit kognitiven und mehrfachen Be-
einträchtigungen betreute Wohn- und Arbeits-
plätze im Berner Seeland. Ziel der Stiftung ist es, 
den Menschen Geborgenheit und Lebensfreude 
in der Gemeinschaft zu ermöglichen, ihnen eine 
sinnstiftende Betätigung zu bieten und sie in ihrer 
individuellen Entfaltung und Eigenverantwortung 
zu fördern. In einem mehrjährigen Neu- und Um-
bauprojekt wird das historische Anwesen ober-
halb der Gemeinde Brüttelen zurzeit ausgebaut 
und saniert. 

Tätigkeitsbericht 2022
Leben neben der Baustelle
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Alle Hände voll zu tun: 
Der Brennholzverkauf erlebte im Herbst 2022 einen Boom.

Endlich wieder geselliges Zusammensein:
Aufritt der Hirten am Weihnachtsfest.
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Das Betriebsjahr 2022
«Alle Tage sind bunt, speziell, anders und span-
nend…»; diese Notiz zum Jahresrückblick aus 
einem Atelier-Team trifft es bestens: Das Berichts-
jahr 2022 war bemerkenswert betriebsam. An-
fangs Jahr wurden die Corona-Schutzmassnahmen 
schrittweise aufgehoben. Beliebte gesellige Veran-
staltungen, auf die während der Pandemie verzich-
tet werden musste, konnten wieder im bewährten 
Rahmen durchgeführt werden. Zusammen mit dem 
Baustellenbetrieb führte dies zu viel Publikumsver-
kehr und bereichernden Begegnungen. 

Das Bauprojekt, die eingeschränkten Platzverhält-
nisse und der Umzug haben alle gefordert und 
den Mitarbeitenden Einiges abverlangt. Auch 
ohne die unmittelbaren Sorgen mit Corona, ist 
die Gesundheitspflege der Bewohner:innen an-
spruchsvoll. Im Brüttelenbad leben eher vulnerab-
le und inzwischen auch etliche betagte Menschen, 
mit spezifischen Gebrechen. Neu gibt es jetzt eine 
Nachtwache vor Ort, die den Bedürfnissen der  
älter werdenen Klient:innen besser entspricht. 

Im Bereich «Arbeit» werden Dienstleistungen 
für den eigenen Betrieb erbracht: Küche, Linge-
rie, Reinigung. Seit Ende November besorgt das 
ebenfalls dazugehörige Team Unterhalt auch den 
Wäschetransport auf dem Gelände. Im Bereich 
«Tagesstätte», in den Ateliers werden allerlei Pro-
dukte zum Verkauf hergestellt: 2022 gab es zum 
Beispiel eine stattliche Produktion kreativer Ge-
schenkkarten sowie eine farbenfrohe Kollektion 
mit Schals aus der Weberei. Die grosse Nachfrage 
nach Brennholz hat ab Herbst das Atelier Land-
wirtschaft und unsere Holzvorräte nahe an die  
Kapazitätsgrenzen gebracht.

Kunterbunt: 
Die Weberei tüftelte an einer neuen Kollektion mit farbenfrohen Schals.
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Das Bauprojekt 
«mis Huus – dis Huus»
Die Räumlichkeiten des Brüttelenbads sind ver-
altet, zu eng und entsprechen den heutigen Be-
dürfnissen der Bewohnenden sowie den Anforde-
rungen an eine attraktive Arbeitsumgebung der 
Mitarbeitenden längst nicht mehr. Deshalb wird 
das Brüttelenbad in einem mehrjährigen Projekt 
ausgebaut und erneuert. In einer ersten Phase ist 
ein Neubau für drei Wohngruppen entstanden.  
In der zweiten Etappe wird das historische Haupt-
gebäude umgebaut und saniert.

Mit der Fertigstellung des Neubaus wurde 2022 
ein Meilenstein erreicht. Bereits im März war der 
Rohbau erstellt und der markante rote Kran konn-
te abgebaut werden. Nach dem Aufrichtefest  
begann der von aussen weniger sichtbare Innen-
ausbau. Immerhin konnte das rege Kommen und 
Gehen vieler Handwerker beobachtet werden und 
von der Baustelle war rassige Musik zu hören. Ein 
Herzstück des Bauprojekts bildet die neu erstellte 
Brücke, welche den Neubau und das historische 
Hauptgebäude verbindet. Sie integriert sich wun-
derbar in die Anlage und lädt zum Flanieren ein. 
Unter der Brücke entsteht ein elegant gestalteter 
und witterungsgeschützter Aussenraum. 

Zum Schlussspurt im November herrschte Hoch-
betrieb rund um den Neubau. Aussen konnte 
endlich das Baugerüst abmontiert werden. Innen 
wurden letzte Installationen getätigt und Raum 
für Raum gereinigt. Sodann erfolgten etliche Tests 
der Technik und der Sicherheitssysteme sowie 
die Abnahme durch die kantonale Gesundheits-,  
Sozial- und Integrationsdirektion (GSI).

Ab dem 22.11.22 (ein schönes Datum für die 
Chronik des Brüttelenbads) erfolgte der Umzug 
der drei Wohngruppen. Der Bericht dazu auf den 
Seiten 8 / 9. Und jetzt wird im Neubau gewohnt: 
geschlafen, gegessen, gepflegt, geredet, ge-
lacht… gelebt. Freude herrscht!

Bilder Seite 5: 
Seit dem Abbau von Kran 
und Baugerüst fügt sich der 
Neubau tipptopp ins historisch 
gewachsene Ensemble des 
Brüttelenbads ein.
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Tolle Anlässe, 
illustre Gäste
Gerne blicken wir im Jahresbericht auf besonde-
re Anlässe und Aktivitäten zurück. Das Jahr 2022 
hatte Einiges zu bieten und brachte allerlei illustre 
Gäste ins Brüttelenbad. 

Ein Highlight bildete natürlich das Aufrichtefest für 
den Neubau am 29. April – mit Ansprachen, Musik, 
Spiel und – wie immer – super Verpflegung durch 
das aufgestellte Küchen-Team. Unter den Ehren-
gästen war auch Schwingerköng Christian Stucki, 
welcher mit Bewohner:innen und Gästen einen 
schönen Austausch pflegte.

Wichtig und ebenfalls gut gelungen war ein  
Angehörigenanlass im Mai, während dem erst-
mals der Neubau – damals noch im Rohzustand –  
besucht werden konnte. Am 3. Juli fand der be-
liebte Inserlauf statt. Eine Route führte am Brüt-
telenbad vorbei, wo sich Klient:innen und Mit-
arbeitende mit zwei Getränkeständen am Anlass 
beteiligten. Im Sommer wurde wieder einmal ein 
stimmiger Abendanlass für alle Mitarbeitenden 
durchgeführt und am 15. Juli ging das Sommerfest 
für die Klient:innen über die Bühne – mit Crêpes, 
Musik, Spiel und Spass mit kühlem Wasser an die-
sem wunderschön warmen Tag.

Am 11. September schliesslich konnte endlich 
wieder die traditionelle Brüttelenbad-Chilbi abge-
halten werden, die wegen Corona zuletzt zweimal 
abgesagt werden musste. Bei bestem Wetter und 
grossem Aufmarsch war die Chilbi einmal mehr 
ein toller Anlass, um sich mit den Angehörigen 
und der interessierten Bevölkerung zu treffen und 
gemeinsam die typisch fröhliche Brüttelenbad- 
Atmosphäre zu zelebrieren. Wer nicht da war, hat 
einiges verpasst.

Erfolgreich beteiligte sich das Brüttelenbad auch 
an regionalen Anlässen: am Insermärit und an 
einem Weihnachtsmarkt in Erlach wurden diver-
se Eigenproduktionen zum Verkauf angeboten. 
Einen besonderen Höhepunkt bildete der öffentli-
che Auftritt des Brüttelenbad-Chors im Dezember 
in der Mehrzweckhalle Brüttelen, anlässlich eines 
Gemeindenachmittags.

Im Rahmen der Spendenkampagne für das Bau-
projekt erhielt das Brüttelenbad von etlichen, 
wohlwollenden Persönlichkeiten Besuch – von  
verschiedenen Stiftungen, vom Förderverein und 
von Patronatsmitgliedern. Die Geschäftsleitung 
der Schweizerischen Mobiliar Versicherung kam 
zur Check-Übergabe, zusammen mit Alt-Bundes-
rat Samuel Schmid. Und der Lionsclub Seeland 
leistete wiederum einen willkommenen Arbeits-
einsatz im Brüttelenbad und bedachte uns eben-
falls mit einer Spende. Herzlichen Dank!

Nach der Corona-Pandemie konnte endlich wieder gefestet werden: 
Sommerfest, Chilbi und Aufrichtefest mit Schwingerkönig Christian Stucki. 
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Umbau und Öffnung 
stehen bevor
Nach dem Umzug der Wohngruppen in den Neu-
bau kann nun die zweite Etappe des Bauprojekts 
in Angriff genommen werden. Ab Mai 2023 wird 
das historische Hauptgebäude umgebaut und 
saniert. Unter anderem entstehen ein zentraler 
Mehrzweckraum und neu gestaltete Gemein-
schafts- und Gastronomieräume. Schliesslich 
werden sämtliche Werk-Ateliers renoviert und be-
dürfnisgerecht ausgestattet. Die Sanierungen er-
folgen schrittweise, sodass der Betrieb möglichst 
gewohnt weitergeführt werden kann. 

Die räumlichen Erneuerungen sowie die Entflech-
tung von Wohnen und Arbeiten erlauben künftig 
eine vermehrte Öffnung des Brüttelenbads: Zwei 
Seminarräume sowie den neuen Mehrzwecksaal 
sollen künftig auch externe Gäste nutzen können 
und Passant:innen dürfen sich gerne am Kiosk ver-
pflegen. Das Brüttelenbad wird zum Gastgeber 
und fördert auch auf diese Weise die Integration 
der Bewohner:innen.

Willkommene 
Spenden
Als privatrechtlich organisierte, gemeinnützige 
Institution muss die Stiftung Brüttelenbad die Fi-
nanzierung des Neu- und Umbauprojekts ohne 
staatliche Unterstützung bewerkstelligen. Sie ist 
dabei auf Spenden angewiesen. Unter tatkräfti-
ger Mitwirkung des Fördervereins und mit Hilfe 
des prominenten Patronatskomitees konnte 2022 
die Hälfte des Spendenziels von vier Millionen 
Franken erreicht werden. Etliche Stiftungen aber 
auch Gemeinden und viele Private haben dazu 
beigetragen. Wir danken unseren grosszügigen 
Unterstützer:innen von ganzem Herzen. Der Neu-
bau steht! Damit nun auch der Umbau und die 
Sanierung des historischen Hauptgebäudes voll-
umfänglich umgesetzt werden können, sind weite-
re Spenden und Zuwendungen erforderlich. Jede 
Unterstützung ist willkommen!

Brüttelenbad online
www.bruettelenbad.ch
Auf der neu gestalteten Website erhalten Sie 
auch unter dem Jahr aktuelle Einblicke in den Le-
bensraum Brüttelenbad. Besuchen Sie uns online, 
entdecken Sie das neue Wimmelbild, lesen Sie 
die Botschaften von Bewohnenden und Mitarbei-
tenden… oder testen Sie die neue Möglichkeit, 
online zu spenden!

CHF
4 Mio.

3 Mio.

2 Mio.

1 Mio.

0

Spendenbarometer
(Stand März 2023)

Finanzierungslücke

Erhaltene Spenden
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Die ursprüngliche Planung sah den Umzug ins 
neue Wohnhaus im Januar 2023 vor. Im Frühjahr 
2022 liess das Architekten-Team indessen verlau-
ten, dass das neue Wohnhaus bereits Mitte  
November bezugsbereit sein werde. In Abspra-
che mit den Teamleitungen der drei Wohngrup-
pen wurde entschieden, den ersehnten Umzug 
vorzuverschieben. Schnell waren die Termine 
fixiert: WG Grün am 22. November, WG Violett 
am 23. November und WG Gelb am 24. Novem-
ber 2022. Doch für die Bewohnerinnen und Be-
wohner stellten sich noch viele Fragen rund um 
die Züglete:

Wie lange dauert das 
eigentlich noch?
Schon über ein Jahr sind sie am Abbrechen und 
Bauen. Erst jetzt sieht man langsam, dass da ein 
schönes neues Haus entsteht, in das wir dann 
im Winter zügeln dürfen. Aber bereits mitten im 
heissen Sommer beginnen unsere Betreuer:innen 
mit dem Ausmisten in der WG. Zusammen dürfen 
wir auf die Baustelle und die künftigen Wohnun-
gen anschauen. Es riecht komisch vom Beton und 
dem vielen schönen Holz. Wie soll man sich das 
dann alles vorstellen? Wir können jetzt zusehen: 
Erst ist es ein leerer Raum, dann hat`s Plättli in den 
WG-Farben, und schon klebt ein Lavabo an der 
Wand! Halterungen werden montiert, der Spie-
gel hängt und endlich geht auch das Licht. Und 
schon bald habe ich mein Zimmer mit eigener 
Dusche und eigenem WC. Es wird cool!

Was kommt da auf uns zu?
Aber da ist noch mehr zu bedenken: Zügelt mein 
Stofftier auch? Wer zieht alles mit ein, bleibt die 
WG beisammen? Kann ich mein Kopfkissen und 
das Bett mitnehmen? Wo stellen wir das Bett im 
neuen Zimmer hin? Wieder an die Wand oder 
probieren wir etwas Neues? Die Betreuer:innen 
zeichnen extra Plänli auf Papier, damit man es 
ausprobieren kann. Der Tisch zum Puzzeln muss 
ans Fenster, so kann ich zwischendurch die Alpen 
sehen und vom Tageslicht profitieren. Es ist ja 
sooo hell in den neuen Räumen!

Was für ein Tag!
Die Aufregung wächst und plötzlich ist der Tag 
da: Schon früh am Morgen tauchen die Betreu-
er:innen auf der WG auf. Wir müssen früh aus den 
Federn, denn schon bald kommen die Zügelleute.  
Das Abenteuer beginnt. Es fühlt sich ein bisschen 
wie ein Ferientag an: Viel Vorfreude aber auch 
etwas Müdigkeit. Und alles läuft anders ab, als 
gewohnt. Gefrühstückt wird heute gemeinsam im 
Mehrzweckraum. Anschliessend arbeiten alle, als 
wäre nix besonderes in den Ateliers – und zum 
Mittagessen trifft man sich wieder unten in den 
Gemeinschaftsräumen und nicht auf der Wohn-
gruppe. Manche sind aber so neugierig, dass sie 
bereits am Mittag unbedingt im neuen Zimmer 
nachschauen wollen. Wunderfitze!

Fragen über 
Fragen 
Rund um 
die Züglete
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Wo sind meine 
sieben Sachen?
Während die Bewohnenden unserer WG am 
Nachmittag weiter in den Ateliers beschäftig sind, 
chrampfen die Zügelleute wie verrückt. Und nach 
der Arbeit sind alle Kisten, Möbel und alle meine 
sieben Sachen scheint’s schon in der neuen Woh-
nung deponiert. Wir düfen jetzt nicht rüber, damit 
die Betreuer:innen alles auspacken können. Erst 
gegen Abend geht’s in die neuen Zimmer. An 
jeder Zimmertür hängt ein Foto, damit sofort klar 
ist, wer wohin kommt. Und siehe da: Alle Betten 
sind bezogen, der Morgenmantel hängt im Bade-
zimmer, am grossen Fenster steht mein Sessel, 
von dem ich jetzt in aller Ruhe schauen kann, ob 
schon alle meine Sachen ein neues Plätzchen  
gefunden haben. Jawohl!

Was machen der Pizza-Kurier und 
die Feuerwehr im Brüttelenbad?
Zum Z’nacht treffen wir uns im neuen WG-Esszimmer  
und es gibt zur Feier des Tages ausnahmsweise 
bestellte Pizzas. Dann können wir alle Räume 
inspizieren: die Küche, die Gemeinschaftsräume 
und die «Privatzimmer» der anderen. Es gibt zig 
spannende Schalter, Knöpfe und Lichter, die wir 
ausprobieren wollen. – Alles ist neu, macht aber 
schon auch ein bisschen unsicher. In der ersten 
Nacht gibt’s Festbeleuchtung, weil niemand 
herausfindet, wo der Schalter ist, um die Haupt-
leuchten abzustellen. In der zweiten Nacht kommt 
dann sogar die Feuerwehr, weil jemand so lange 
die neue Dusche genossen hat, bis der Rauch-
melder Alarm auslöste. Ab der dritten Nacht 
haben glaub’s die meisten tipptopp geschlafen. 
Und vom Zügeln geträumt!

Was anziehen, 
was mitnehmen?
Vieles ist anders im neuen Haus. Vor allem sind 
jetzt unsere Arbeitsplätze nicht mehr unter dem-
selben Dach. Das heisst, wir haben einen Arbeit-
weg, wie die Kolleginnen und Kollegen, die jeden 
morgen von auswärts kommen. Unser Weg ist 
zwar nur kurz über die neue Fussgängerbrücke 
ins alte Hauptgebäude. Trotzdem müssen wir 
schauen, wie das Wetter ist, was wir anziehen 
und mitnehmen sollen. Wie alle Leute, die «go 
wärche» gehen!

9



Wir gratulieren!

Roth 
Urs

Reuteler 
Katrin

Schneider 
Rosmarie

Widmer 
Martine

Stucki 
Marc

Gerber 
Simon

Detreköy 
Katharina

30

20

15

10

wünscht kein Foto
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Pensionierung

Ausbildungs-
abschluss

Wir gratulieren unseren beiden erfolgreichen Absolvent:innen ganz 
herzlich und wünschen ihnen Erfolg und Freude in ihrer Berufskarriere.

Wir danken unseren Mitarbeitenden ganz herzlich für ihre langjäh-
rige und engagierte Mitarbeit und wünschen ihnen für den neuen 
Lebensabschnitt Gesundheit, Freude und Zufriedenheit.

Minder 
Stephan 
nach 33 
Dienstjahren

Nauert 
Jürgen 
nach 3 
Dienstjahren

Margrit 
nach 22 
Dienstjahren

Moser Manuel 
dipl. Sozialpädagoge HF

Kunz Briana Elisa 
Fachfrau Betreuung EFZ
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In Erinnerung an
Res Steiner

Andreas «Res» Steiner wurde am 13.11.1962 in 
Aarberg geboren. Res besuchte die heilpädagogi-
sche Schule in Lyss und absolvierte anschliessend 
eine Ausbildung für Industriearbeiten im Blumen-
haus Buchegg, wo er von 1979–1990 in der Werk-
statt arbeitete. 

Am 20. August 1990 zog Res ins Brüttelenbad. Er 
wohnte zuerst auf WG Violett und wechselte spä-
ter auf WG Rot, mit welcher er im Sommer 2020 
nach Ins zügelte. Seine Wochenenden verbrachte 
er abwechselnd bei seinem Vater und seiner Mut-
ter. Später, als seine Mutter in ein Altersheim zog, 
war er an den Wochenenden und in den Ferien 
bei seinem Vater und Hildegard. Sie unternah-
men immer viel zusammen, besuchten Konzerte, 
fuhren mit dem Auto über Land oder den Burgen 
nach. Sie pflegten ihre liebgewonnen Rituale und 
Res genoss mit seinem Vater die Einkehr in der 
Raststätte Pieterlen oder gemeinsam mit Hilde-
gard den Besuch im Restaurant Traube in Grossaf-
foltern. Neben dem Zusammensein gefiel es Res 
besonders, die Störche zu beobachten und sein 
«Ischkaffi» zu geniessen. 

Im Brüttelenbad arbeitete Res über viele Jahre 
in der Landwirtschaft. Später war er auch in der 
Schreinerei sowie im Mal- und Druckatelier tätig. 
Er besuchte das begleitete Malen, die Musikthe-
rapie und war ein regelmässiger Besucher der 
Andachten. Er ging ins Yoga, war in der Weiterbil-
dung und in der Theatergruppe. 

Res pflegte soziale Kontakte innerhalb und aus-
serhalb des Brüttelenbads. Er erzählte gerne Ge-
schichten von früher und teilte sein reiches Wis-
sen mit seinen Mitmenschen. Er interessierte sich 
für Geschichte, speziell für Indianer sowie Burgen 
und Schlösser, die er auf Ausflügen gerne besuch-
te. Ganz besonders liebte Res die Musik. Er hörte 
sie nicht nur oft und gerne, er machte auch selbst 
Musik: mit Jembe, Geige, Handorgel und Cello.  
Er hatte eine unfassbar grosse Sammlung mit CDs 
aller Gattungen und ein enormes Wissen über Mu-
sik und Komponisten. Sein letzter Konzertbesuch 
war ein Auftritt der Band «Stiller Has».

In den letzten Jahren ging es Res gesundheitlich 
verhältnismässig gut. Als er am 1. November über 
Atemnot klagte, hat niemand mit dem gerechnet, 
was dann passiert ist. Res musste ins Spitalzent-
rum Biel eingeliefert werden, wo sich sein Zustand 
dramatisch verschlechterte. Im Beisein von seinem 
Vater und Hildegard verstarb Res am 13.11.2022 – 
just an seinem 60. Geburtstag.
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Jahresrechnung
Bilanz 

Bilanz per 31. Dezember 2022 2021

Aktiven
Umlaufvermögen  1’895’647  1’502’374 
Aktive Rechnungsabgrenzung  715’613  730’069 
Anlagevermögen 10’365’337 6’681’810
Total Aktiven  12’976’597    8’914’253   

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital 810’174 325’764
Passive Rechnungsabgrenzung 13’454 18’308
Kurzfristige Rückstellungen 138’000 79’000
Langfristiges Fremdkapital 5’121’865 3’197’400
Langfristiges Fremdkapital 
Förderverein Brüttelenbad (nahestehend)

1’900’000 0

Langfristige Rückstellungen 222’500 1’093’800
Stiftungskapital 679’601 679’601
Zweckgebundenes Fondskapital 992’353 990’435
Zweckgebundenes Rücklagenkapital 3’098’649 2’529’944
Total Passiven  12ʼ976ʼ597  8ʼ914ʼ253 

Aufenthaltstage/-Stunden 2022 2021
Aufenthaltstage Wohnen 16’054 15’642
Aufenthaltstage Tagesstätten 10’783 9’953
Arbeitsstunden Werkstätten 21’403 22’973

13



Jahresrechnung
Erfolgsrechnung

2022 2021

Betriebsertrag
Erträge aus Leistungsabgeltung 5’397’694 6’156’039
Übrige Erträge 199’022 149’025
Betriebsbeitrag Trägerkanton 2 524’776 1’512’512
Total Betriebsertrag  8ʼ121ʼ492 7ʼ817ʼ576

Betriebsaufwand
Personalaufwand inkl. Sozialleistungen 6’170’679 6’233’501
Medizinischer Bedarf 39’378 47’122
Lebensmittel, Getränke, Haushalt 282’369 287’257
Anlageaufwand 173’559 177’834
Kapitalzinsen 30’440 18’557
Übriger Aufwand 860’531 775’604
Total Betriebsaufwand  7ʼ556ʼ957  7ʼ539ʼ875 

Betriebsfremder Liegenschaftsertrag 68’750 66’917
Betriebsfremder Liegenschaftsaufwand -62’662 -81’094
Aperiodischer Betriebsertrag 0 52’752

Ergebnis vor Veränderung Fondskapital  570ʼ623  316ʼ275 

Einlage z.G. Spendenfonds -1 918 -6’034
Einlage Infrastrukturpauschale -472’165 -502’928
Rücklagenkapital betriebsfremd -6’088 14’178

Jahresergebnis 90ʼ452  -178ʼ510 

14



Jahresrechnung
Fondsrechnung 

Förderverein
Brüttelenbad 

Baufonds
Saldo 01.01. 158’314
Spenden / übrige Einnahmen 10’559
Endbestand 31.12.2022 168ʼ874

Projektfonds
Saldo 01.01. 764’585
Ertrag Veranstaltungen 38’094
Aufwand Veranstaltungen -45’463
Endbestand 31.12.2022 757ʼ216

Bewohnerfonds
Saldo 01.01. 67’536
Spenden / übrige Einnahmen 951
Auslagen -2’223
Endbestand 31.12.2022 66ʼ264 

Total zweckgebundenes Fondskapital  992ʼ353 

Saldo 01.01. 962’702
Spendeneingänge
   Fonds für Neu- und Umbauten 989’761
   Bewohnerfonds 4’615
Mitgliederbeiträge 950
Auslagen -9’952
Darlehen an Stiftung Brüttelenbad 1’900’000
Endbestand 31.12.2022 48ʼ076
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Spenden + Zuwendungen
An die Stiftung und 
den Förderverein 
Brüttelenbad

Privatpersonen
Aebersold Charles und Verena, Aerni Theodor, Aarberg; Aeschbacher Rudolf und Maurer Johanna, 
Kerzers; Aeschbacher-Wyss, Treiten; Aeschbacher Rudolf und Maurer Johanna, Kerzers; Aeschbacher- 
Wyss Renate, Lyss; Ammann Daniel, Brüttelen; Ammann Weber Annelise Malwine, Brüttelen;  
Ammann-Ingold Margrit, Lyss; Appoloni Fritz Erhard, Pieterlen; Augsburger Elisabeth, Hinterkappelen;  
Bachmann Marianne und Peter, Ins; Balmer Hans und Sonja, Müntschemier; Bäriswyl Elisabeth, Bösingen;  
Bauder Erich, Mörigen; Berger Alice Elisabeth, Nidau; Berger Heinz und Ruth, Grossaffoltern; Bilic Marija,  
Müntschemier; Blank Andreas, Aarberg; Bucher Willi und Linda, Brüttelen; Bürer Armande, Brüttelen; 
Burkhart Marlies, Müntschemier; Burri Gerhard, Aarberg; Burri Meier Katherine, Aarberg; Buschor  
Andreas, Brüttelen; Comba Franco, Müntschemier; Dällenbach Fritz und Nelly, Ins; Dudler Cornelia,  
Gerolfingen; Etter Heinz und Liselotte, Ins; Geissler Kurt und Hämmerli Geissler Monika, Ins; Gerber 
Markus und Doris, Büetigen; Gilomen Rudolf Erich, Ins; Graf Walter und Ruth, Brüttelen; Gramm Edi, 
Biel; Grau-Moser Fritz, Brüttelen; Gross Hans, Finsterhennen; Grütter-Jakob Käthi, Ins; Gschwind Alfred, 
Therwil; Gugger Gutknecht Heinz und Christine, Ins; Gugger-Moll Hans Ulrich und Rita, Ins; Hablützel  
Sibylle, Gümligen; Häfliger Daniela, Finsterhennen; Hämmerli Roland, Treiten; Hämmerli Susanne,  
Brüttelen; Hämmerli-Rüfenacht Trudi, Brüttelen; Haslebacher Ulrich, Ins; Häusler Wanner Friedrich, Ins; 
Hubacher Bernhard und Therese, Müntschemier; Hübscher Elisabeth, Brüttelen; Hügi Waespi Dr. Kurt, 
Ins; Indermühle Brunner Maria Elisabeth, Schüpfen; Itten Markus, Ins; Jakob Anton und Ruth, Ins; Jakob 
Franz, Ins; Jenni Kurt Rudolf und Dora, Ins; Jordi Marianne, Oberwil bei Büren; Joss Johanna, Treiten; 
Kamber-Aeschbacher Cécile, Lyss; Käser-Hebeisen Hans Paul, Ins; Kilchenmann Klaus, Wabern; Kläy  
Marianne, Vinelz; Kobel Fritz, Ins; Koch Peter und Walther Sonja, Schüpfen; Koenig Anne Marie, Ins; 
Kurth Hansruedi und Jocelyne, Brüttelen; Lanz Hendry, Ins; Leiser Therese und Felix, Vinelz; Löffel  
Bernhard und Pia, Müntschemier; Löffel-König Wilhelm und Annerös, Müntschemier; Lüscher Albert, Vinelz;  
Mader Anna Katharina, Gals; Mäder Brigitte und Beat, Ins; Mani Markus, Schliern b. Köniz; Maurer 
Fritz und Susanna, Müntschemier; Meier Kilian und Hulda, Suberg; Milan Liliane, Brüttelen; Mohni  
Peter, Erlach; Moser Tschanz Verena und Tschanz J., Nidau; Mügeli-Arn Eveline, Brüttelen; Mügeli- 
Gutmann Verena, Lüscherz; Muster Daniel, Ostermundigen; Nebiker Regula, Courtaman; Neugebauer  
Matthias und Jaggi Neugebauer Damaris, Müntschemier; Niklaus Brigitte Manuela, Treiten; Niklaus  
Weber Heinz, Müntschemier; Oester Markus, Basel; Pejcic Marija, Ostermundigen; Pejcic Marina, Boll; Peter  
Annelise, Aarberg; Pfander Ruth, Schüpfen; Pletscher Marcel, Brüttelen; Preibisch Pfrunder Marianne, Zug;  
Probst-Baumann Kurt und Annamarie, Brüttelen; Rauber Jürg Karl, Vinelz; Rauscher Brunhilde,  
Lengnau; Reber-Heubi Liselotte und D., Wichtrach; Reinhardt Matthias und Ursula, Brüttelen; Renz  
Mario, Münchenbuchsee; Reusser Sonja und Kuhn Verena, Rosshäusern; Ritter Marianne, Bern; Roth- 
Gygax Annarösli, Therwil; Ruggli Samuel und Ruth, Aarberg; Rutsch Walter, Schüpfen; Saluz Reto und 
Barbara, Ins; Schertenleib Hans-Peter, Ins; Schluep Jakob, Münchenwiler; Schmid Daniel und Astrid, 
Muri b. Bern; Schneiter Peter und Eva, Nidau; Schreyer-Gogniat Andres und Thérèse, Gals; Schreyer- 
Probst Martin und Anita, Gals; Schumacher Markus und Stettler Beatrice, Brüttelen; Schumacher Ralph, 
Müntschemier; Schüpbach Erika, Nidau; Schütz Beatrix, Bern; Schwab Elisabeth und Rudolf, Ins; 
Schwab Jonas und Schwab-Zesiger Sarah, Siselen; Schwab Martin, Siselen; Schwab Stephan und Anna  
Elisabeth, Siselen; Schwab-Etter Dori und Willy, Siselen; Seiler Oliver Rolf und Nathalie, Muntelier;  
Stauffer Beat, Biel; Stauffer Rosmarie, Gampelen; Steiner Hans, Ins; Steiner Verena, Köniz; Steiner-Oes-
ter Christine, Bern; Stuber Martin, Attiswil; Thomi Peter, Täuffelen; van den Heuvel Brigitte und André,  
Brüttelen; Vestergaard Alix Dr. med.dent., Selzach; Vogt Silvia, Biel; von Huben Werner und Anita, Lyss; 
Vontobel Heinrich, Mattstetten; Wächli Andreas, Lyss; Walther Waltraud, Schüpfen; Wälti Fritz, Siselen; 
Weber Beat und Martha, Brüttelen; Weber Martin und Julia, Ins; Weidmann Zesiger Astrid und Weidmann 
Jürg, Müntschemier; Wenk Thomas und Verena, Ins; Wüthrich Heinz-Peter, Langnau i.E.; Zehnder-Caduff  
Monica, Ins; Zesiger-Feller Christine, Jens; Zimmermann-Schneider Albert und Ursula, Büren an der 
Aare; Zurmühle Nicole, Bern; Zwyssig Josef Dr., Ins

Wir danken den Spender:innen aus der näheren und weiteren 
Umgebung von ganzem Herzen für ihre grosszügige Unterstützung, 
mit welcher sie dazu beitragen, die finanzielle Zukunft des Brüttelen-
bads zu sichern.
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Firmen
AMS Austrocknungs AG, Aarberg; Antonietti + Schwaar AG, Ins; Augsburger AG Eymatt-Mühle Bern, 
Hinterkappelen; Biennassur AG, Biel; BKW Management AG, Bern; Coiffure Beatrice, Stettler Beatrice, 
Brüttelen; Crealistic AG, Biel; Elektro Linder AG, Lyss; Garage Reichen GmbH, Brüttelen; GLB Genos-
senschaft, Langnau i.E.; Hochleitner AG, Brüttelen; Hübscher Garten AG, Hübscher Thomas, Brüttelen; 
Jörg Keramik, Jörg Marcel, Brüttelen; Kappeler Holzbau AG, Ins; Kohler Seeland AG, Jens; Kurz Technik 
GmbH, Müntschemier; Löffel Marc, Maler- und Gipsergeschäft, Müntschemier; Lüscher & Aeschlimann 
AG, Ins; Mattioni E. GmbH, Malergeschäft, Lyss; Vergabungsfonds der Mobiliar Genossenschaft, Bern; 
Mobiliar Generalagentur Murten; Oppliger Ins AG, Ins; Owiba (Iba) AG, Bolligen; Schenk Wand- und  
Bodenbeläge AG, Kerzers; Schläfli AG Gipserei, Lyss; Schott Adrian, Tierarzt, Hagneck; Schreinerei 
Schwab System AG, Ins; Vigier Management AG, Luterbach; z-part GmbH, Walperswil; Zuckerliese 
GmbH, Brüttelen; Zwahlen Walter, Malergeschäft, Bern

Stiftungen
BK Atlantis Stiftung, Lüterswil; Fondation Johanna Dürmüller-Bol, Muri; Markus Oettli-Stiftung für Um-
weltschutz und Denkmalpflege; Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind, Bern; Stiftung 
für Kultur, Gesellschaft, Bildung und Wissenschaft der GVB, Ittigen; Stiftung Marie-Lou Ringgenberg, 
Bern; Stiftung NAK-Humanitas, Zürich; Stiftung zur Erhaltung Schweizerischen Kulturgutes, Luzern; 
SwissLife Stiftung «Perspektiven», Zürich; UBS Stiftung für Soziales und Ausbildung, Zürich

Burger-, Einwohner- und Kirchgemeinden
Burgergemeinde Arch; Burgergemeinde Bellmund; Burgergemeinde Brügg; Burgergemeinde Brüt-
telen; Burgergemeinde Epsach, Walperswil; Burgergemeinde Finsterhennen; Burgergemeinde Gals; 
Burgergemeinde Ipsach; Burgergemeinde Kappelen; Burgergemeinde Lüscherz; Burgergemeinde Saf-
nern; Burgergemeinde Seedorf, Schüpfen; Burgergemeinde Studen; Einwohnergemeinde Brüttelen; 
Einwohnergemeinde Finsterhennen; Einwohnergemeinde Ins; Einwohnergemeinde Kappelen; Einwoh-
nergemeinde Lüscherz; Einwohnergemeinde Mörigen; Einwohnergemeinde Müntschemier; Einwohner-
gemeinde Safnern; Einwohnergemeinde Schüpfen; Einwohnergmeinde Siselen; Einwohnergemeinde 
Täuffelen-Gerolfingen; Einwohnergemeinde Worben; Gemischte Gemeinde Treiten; Reformierte Kirch-
gemeinde Aarberg; Reformierte Kirchgemeinde Diessbach b. Büren; Reformierte Kirchgemeinde Er-
lach-Tschugg; Reformierte Kirchgemeinde Gampelen Gals; Reformierte Kirchgemeinde Ins; Reformierte 
Kirchgemeinde Kallnach; Reformierte Kirchgemeinde Seedorf, Wiler bei Seedorf

Vereine und Parteien
Auflösung Klassenkasse Jahrgang 1938 Ins; Back-Team Brüttelen; Frauenriege Kallnach; Inser-Lauf; 
Landfrauenverein Jens; Lions Club Seeland, Lyss; Musikgesellschaft Treiten; Turnverband Bern-Seeland

Naturalspenden
Badertscher Vreni, Busswil; MEZ Crafts GmbH, Binggeli Erwin, Feldbrunnen; Iseli-Roth Jörg und Claudia, 
Gerolfingen, Lions-Club Seeland; Rotary Club Biel/Bienne

Im Gedenken an verstorbene Personen
Enzler-Schluep Annemarie, Messen; Freudiger-Frick Hans, Ins; Schwab-Marti Ernst, Worben; Schwab-
Marti Peter, Siselen; Schwab-Weber Marie, Täuffelen

Den Verstorbenen werden wir ein ehrendes Andenken bewahren.
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Jahresdaten
Bewohnertreff: 
WG Grün und AWG: Bilderlotto

Sitzung Vorstand Förderverein
Sitzung Baukommission

Fasnacht in Kleingruppen
UFO: Besuch bei der Feuerwehr

Bewohnertreff: 
WG Violett und Gelb Spielnachmittag
Sitzung Vorstand Förderverein
Aufrichtefest Neubau 
Wohnhaus mit Christian Stucki

Arbeitseinsatz des Lionsclubs 
Seeland im Brüttelenbad
Sitzung Stiftungsrat
Sitzung Patronatskomitee
Angehörigenanlass 
Besichtigung Neubau Wohnhaus
Heimsitzung in der 
Mehrzweckhalle Brüttelen

UFO Grosses Kino in der Scheune
WG Gelb Ferien in Lungern
Sitzung Vorstand und 
Mitgliederversammlung Förderverein
Sitzung Baukommission
WG Grün Homecamp & 
TCS Camping in Sempach
Sitzung Stiftungsrat

Getränkestation für den 
Inserlauf durch das Brüttelenbad
Mitarbeiteranlass in 
der Waldhütte Siselen
Teilnahme von Klient:innen 
am Plusporttag in Magglingen
Sommerfest im Brüttelenbad
Atelierferienausflug 
Schifffahrt auf dem Bielersee

Atelierferienausflug 
Tier- und Erlebnispark Seeteufel
Bewohnertreff: WG Stöckli, 
Kesslergasse Käse & Quiz
Sicherheitsschulung mit Feuerwehr 
1. Gruppe
Sitzung Vorstand Förderverein
Sitzung Baukommission
Sitzung Stiftungsrat
Sicherheitsschulung mit Feuerwehr 
2. Gruppe

Chilbi im Brüttelenbad
Heimsitzung in der 
Mehrzweckhalle Brüttelen
UFO: Musik, Tanz und Kulinarisches 
aus aller Welt
WG Stöckli Homecamp

Atelierferienausflug 
Tierpark Dällhölzli Bern
Atelierferienausflug Besuch Spycher 
Handwerk Huttwil
Sitzung Vorstand Förderverein

Sitzung Baukommission
Marronibräteln im Brüttelenbad
Aufsichtsbesuch AIS für die 
neue Betriebsbewilligung
Übung Ersteinsatzgruppe
Jubiläumsessen Klienten
Sitzung Patronatskomitee und 
Scheckübergabe Lionsclub Seeland
Sitzung Stiftungsrat
Abdankungsfeier Res Steiner
Umzug in den Neubau der Wohn-
gruppen Grün, Violett, Gelb
Besuch Samuel Schmid und 
Scheckübergabe der Schweizerischen 
Mobiliarversicherung

Bewohnertreff: WG Rot und 
Kesslergasse Adventsapéro
Chlouser
Sitzung Vorstand Förderverein
Auftritt Brüttelenbad-Chor 
am Gemeindenachmittag
Adventsfenster im Brüttelenbad
Weihnachtsfeier

23.

22.
23.

09.
19.

24.

25.
29.

06.

09.
11.+19.

13.

13.

04.
13.–18.

14.

15.
25.–02.07

28.

03.

08.

10.

15.
26.+28.

02.+04.

14.

16.

23.
24.
29.
30.

11.
20.

24.

25.–30.

04.+06.

11.+13.

18.

02.
05.
07.

08.
08.
11.

16.
17.

22.–24.

30.

04.

06.
12.
14.

14.
20.

M
A

R
A

PR
M

A
I

JU
N

JU
L

JA
N

A
U

G
SE
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Personen

Stiftungsrat
Präsident Weber Kurt, Brüttelen
Vizepräsident Renz Mario, Münchenbuchsee
Mitglieder Blank Andreas, Aarberg; 

Burri Gerhard, Aarberg; 
Jakob-Schwab Ruth, Ins; 
Kamber-Aeschbacher Cécile, Lyss;  
Thomi Peter, Täuffelen; 
van den Heuvel Brigitte, Brüttelen; 
Watzek Dörte, Courgevaux

Institution
Institutions- 
leitung

Detreköy Katharina

Bereichsleitung 
Wohnen

Siegenthaler Myriam
(Stellvertretung der  
Institutionsleitung)

Wohngruppe 
Grün

De Marchi Iris, Derungs Selina 
(Teamleitung), Ilic Milena, 
Imamovic Marica, Martic Mara, 
Schmid Sandra, Sunier 
Jacqueline, Wyss Aline, Zenger 
Regula, Zimmermann Mirjam

Wohngruppe  
Rot

Albiez Iris, Affolter Mirjam, 
Bonjour Catherine, Lalicata 
Marzena, Ruprechter Margit 
(Teamleitung), Thies Christiane

Wohngruppe 
Gelb

Argo Elke, Koch Mirjam, Lorétan 
Silke (Teamleitung), Mumenthaler 
Kilian, Peters Marilyn Karen, Rolla 
Heike, Rust Andreas

Wohngruppe 
Violett

Flury Alexandra (Teamleitung), 
Gerber Rosmarie, Hirt Celia, 
Reuteler Katrin, Smeets Monica

Wohngruppe 
Stöckli

Dreier Christa, Luder Markus, 
Meile Andreas (Teamleitung), 
Meile Sonja, Rossi Michael

Wohngruppe 
Kesslergasse

Gfeller Erich, Herzog Markus 
(Teamleitung), Juillard 
Gabriela, Lüchinger Marcel, 
Schaffner Natalie

Aussenwohn-
gruppen

Arias Sanchez-Erismann Priska 
Lucia, Bärlocher Rosi, Dufaux 
Muriel, Inauen Adrian, Lutz 
Michaela (Teamleitung), 
Widmer Martine

Sozialpädagoge
i. A.

Aushilfen

Berger Ramona

Bachmann Michelle Danièle, 
Bolliger Samuel, Bornand Pierre, 
Bula Manuela, Dreier Heidi, 
Huber Helga, Kunz Briana, Nauert 
Jürgen, Pellegrini Ruth, Pfister 
Heiri, Wälti Brigitte

Lehrnende FABE Heiniger Alina, Müller Corvin

Bereichsleitung 
Arbeit und
Ökonomie

Leuenberger Urs

Erlebnis- und 
Kreativatelier

Keller Patricia, Koller Boguslawa, 
Meyer Silvia, Tschanz Gabriela 
(Teamleitung), Wolf Flurina

Weberei Leidner Anne-Valérie,  
Möri-Schwab Franziska

Landwirtschaft Ambauen Aline (Berufspraktikum), 
Krieg Franziska (Teamleitung), 
Schalbetter Uwe

Werkateliers Leimgruber Rita, Stucki Marco, 
Wyss Ninfa

Atelier Unterhalt Houmard Olivier
Weiterbildung Gampp Marianne, Gutschick 

Roland, Schneider Rosmarie
Sozialpädagogin
i. A.

Roth Claudia

Aushilfen Albiez Iris, Bühlmann Sandra, 
Kiskéry Andras, Koch Mirjam, 
Moser Priska

Lernende FABE von Gunten Violanta
Ökonomie Aebersold Sandra, Grimm Barba-

ra, Grimm Roger (Teamleitung), 
Gygi Marianne, Weibel-Walker 
Deborah

Verpflegung Reetz Rudi (Teamleitung), 
Roth Urs

Med./therap. 
Dienst

Burri-Wiedmer Claudia, Oberlin 
Carole, Sunier Jacqueline

Administration/
Finanzen

Bauder Brigitte, Sitter Ursula

Freizeit-
gestaltung

Widmer Martine

Technischer 
Dienst

Hirschi Thomas

KOPAS/SiBe Gfeller Erich
QMS-Beauftragte Detreköy Katharina
Hausarzt Hausarztpraxis Rebstock AG, Ins
Seelsorge Pfarrer Neugebauer Matthias, 

Müntschemier
Physiotherapie Oving Inez, Spira-Physio,  

Gampelen

Förderverein
Vorstand  Zwahlen Elmar (Präsident) 

Etter Jakob (Vizepräsident) 
Hubacher Bernhard (Kassier) 
Detreköy Katharina (Sekretariat) 
Burri Gerhard (Mitglied)
Kuster Marc (Mitglied)
van den Heuvel Brigitte (Mitglied)

Stand 31.12.2022
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Stiftung Brüttelenbad
Mühlegasse 34
3237 Brüttelen 

032 321 38 00
info@bruettelenbad.ch

bruettelenbad.ch

Spenden  
Sie Freude 

Förderverein Brüttelenbad, 3237 Brüttelen
IBAN CH15 0079 0016 5910 9763 7  


